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Bericht über einen Deutschkurs in Frankfurt 

Ich habe erst jetzt gemerkt, dass diese wunderbare Erfahrung jetzt vorbei ist. Es war viel 
besser, als ich mir vorgestellt habe. Dieser Sommerkurs hat einerseits etwas Ordnung in 
meinem Kopf gemacht, und andererseits habe ich mich sehr entspannt. Ich fühle mich 
jetzt Tausend Mal besser mit meinem Deutsch. Unsere Lehrerin war super; sie hat sowohl 
fast alle "problematischen" Themen unterrichtet, als auch viele Wörter, die für mich ganz 
neu waren, vorgestellt. Ich habe auch viele neue Sachen über die deutsche Kultur und 
Frankfurt gelernt habe. Jeden Tag haben wir morgens Deutsch gelernt und nach dem 
Mittagessen haben wir Frankfurt besichtigt. Wir haben verschiedene Museen (wie das 
wunderbare Filmmuseum), Parks (wie Palmengarten), und andere Frankfurter 
Sehenswürdigkeiten besucht. Am liebsten fand ich unsere Führung auf dem Main mit 
einem Schiff bei der Nacht. Und wer sind "wir"? wir waren Stipendiaten aus der 
Partnerstädte Frankfurts, meistens zwei aus jeder Stadt. Z.B: aus Lyon- Frankreich, Prag- 
Tschechien, Toronto-Kanada, Mailand- Italien usw. Noa Shif und ich waren die zwei aus 
Tel Aviv- die eine Partnerstadt Frankfurts ist. Wir alle waren zwischen 15 und 18 Jahre alt, 
und haben Deutsch Mindestens bis B1 gelernt. Ich habe viele neue Freunde aus der 
ganzen Welt kennengelernt, und es war sehr besonders, nur auf Deutsch mit ihnen für 3 
Wochen zu kommunizieren.  

Alle Stipendiaten hatten eine Gastfamilie. Meine Gastfamilie war ganz nett, aber meistens 
waren wir mit der Klappe in Frankfurt unterwegs...   

Ich kann dir nicht genug danken für diese tolle Möglichkeit die du mir gegeben hast. Es 
war ein echter deutscher Spaß, und noch einmal- DANKE!  

Du kannst diese Verbindung: http://blog.goethe.de/sommerkurs-frankfurt/ gucken, und alle 
unsere Erfahrungen sehen.  

Omer Maly.           

 


